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Bild 87: Hans Zollinger / Max Bioesch,
Störche. Bild 88: Alfons Maißen,
Bündner Bergdorf im Winter. Verlag
Schweizerischer Lehrerverein, Bek-

kenhof, Zürich 6, 1955. Fr. 2.-.
Das Schweizerische Schulwandbilderwerk

gibt Kommentare heraus, die

vor dem Lehrer all den Stoff ausbreiten,

zu dem die Schulwandbilder die
Assoziationen zu liefern vermögen.
Darin werden nicht nur die Bilder
selbst sorgfältig beschrieben, sondern
auch viele damit in Beziehung stehende

Stoffgebiete behandelt und von
verschiedenen Seiten herbeleuchtet.
Zahlreiche Bilder veranschaulichen den

Text. Es würde zu weit fuhren, wollte
man den meist ausgezeichneten
Inhalt jedes einzelnen Kommentars hier
zusammenfassen. Aber eine
Schlußfolgerung gilt für sie alle: Keine Schule

ohne Schulwandbilderwerk, kein
Schulwandbild ohne Kommentar,
kein Kommentar ohne Bild. Dr. A.B.

Erdkunde für höhere Lehranstalten. Verlag

Ferdinand Schöningh, Paderborn.
Band 6: Dr. Joachim Schoene, Euro¬

päische Großräume, DM 4.20. Band 9:
Dr. Nettmann, Kulturgeographie Deutschlands,

DM 4.40.
Dr. Schoene behandelt den europaischen

Raum in seinen Großlandschaften.

Die Synthese von natürlichem
und politischem Räume ist gut gelungen.

Die vielen Tabellen und die knappen

Formulierungen machen es zu
einem guten Lernbuch, dessen umfangreicher

Stoffinhalt allerdings zur
Beschränkung im Unterricht zwingen
wird. Zahlreiche ausgezeichnete
Bilder, Skizzen und Diagramme heben
den Wert des Buches. Leider ist wie
in vielen andern deutschen Geogra-
phiebuchern der deutsche Raum nicht
behandelt, was seine Verwendung in
der Schweiz sehr erschwert. Dr.
Nettmann gibt in seinem Bande über die

Kulturgeographie Deutschlands die

Ergänzung. Dieser Band bietet auf 150
Seiten konzentrierten Stoffes eine

gewaltige Fülle des Wissens und viel
Material für Schulerarbeiten. Aber in beiden

Bänden suchen wir ergebnislos
nach einer Darstellung des Raumes der
Schweiz oder Österreichs!

Band 8: H. Scholze, Die Erde als

wirtschaftlicher und politischer Raum, DM
4.80.
Dieser Band umfaßt eine
Weltwirtschaftsgeographie, die nach
Wirtschaftsformen und V lrtschaftsgebie-
ten aufgeteilt ist. Die sorgfaltige
Darstellung ist durch zahlreiche gute Skizzen

und Bilder anschaulicher gemacht.
Dr. A.B.

Der Fortbildungsschuler. Zeitschrift für
allgemeine, gewerbliche, bäuerliche
Fortbildungsschulen und fur die Jung-
burgerkurse. 26. Folge, 77. Jahrgang.
Pro Jahr 5 Nummern. Buchdruckerei
Gaßmann AG., Solothurn. Redigiert
von Prof. Dr. O. Schmidt und Prof.
L. Weber.
Diese vaterlandisch gesinnte und
unterrichtstechnisch hilfreiche Zeitschrift
fur Fortbildungsschulen bietet lebendig

geschriebene, illustrierte Beitrage
zur Landeskunde, über Verfassungsfragen,

weltgeographisch - weltw lrt-
schaftliche, bauerliche Belange,
Anregungen zur Aufsatzlehre, Rechtschreibung,

Aufgaben fur Buchführung,
Rechnen usv Mit Spannung werden

Demonstrationsapparate

und Zubehörteile für den

Physik-Unterricht
Wir führen eine reichhaltige Auswahl nur schweizerischer
Qualitätserzeugnisse, die nach den neuesten Erfahrungen
zweckmäßig und vielseitig verwendbar konstruiert sind.
Sie ermöglichen instruktive und leichtfaßliche Vorfuhrun-
gen.

Wir laden Sie freundlich ein, unseren Aussteliungs-
und Demonstrationsraum zu besuchen!

Wir erteilen Ihnen - völlig unverbindlich fur Sie - jede
Auskunft und unterbreiten Ihnen gerne schriftliche Offerten.

Ernst Ingold & Co., Herzogen buchsee

Das Spezialhaus fur Schulbedarf - Fabrikation und Verlag

Verkaufsbureau der Metallarbeiterschule Winterthur

Liebende Verehrung und Begeisterung sind die Voraus-

setfungen für das Aufnehmenkönnen eines Lehrstoffes;
wo keine liebende Verehrung möglich ist, kann dem Schüler

kein Wissen vermittelt werden.

HtNS Mi'ller-Eckihrd

Die bewährten Zuger Wandtafeln
Verlangen
Sie den
illustrierten

Prospekt
mit 20

schiedenen

Modellen

Seit 1914 E. Knobel, Zug
Nachfolger von Jos. Kaiser

Mobelwerkstatten, Schulmobiliar • Eidg Meisterdiplom • Telephon (042) 4 22 ; 8
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Neue Bücher

Duden, Rechtschreibung Fr. 14.80
Duden, Stilworterbuch Fr. 14.80
Handbuch zur Schulbibel von Wilh.
Bartelt, 492 Seiten, Lwd. Fr. 26.-.

Buchhandlung Th. Pfammatter, Sar-

nen OW

Kleine Schülerkantate
(Wir Schuler, wir Kinder sind munter,
froh und frei)

Text und Musik von Sales Huber
2-3Stimmig ohne Begleitung, leicht
ausfuhrbar. Passend fur alle Schulanlasse,

Kinderfeste usw.
Blattpartitur Fr. -.40.
Ansichtssendungen bereitwilligst.

Verlag von Emil Ruh, Adliswil ZH
Inhaber Emil Ruh's Erben
Telefon (051) 91 63 13

Die Schulgemeinde Rieden SG sucht
auf Frühjahr 1957 einen

Lehrer

für die 5.-8. Klasse.
Gehalt von Fr. 7000.- bis Fr. 10 600.-
je nach Dienstalter.
Schöne Wohnung im Schulhaus
vorhanden.

Anmeldungen bitte bis 20. Februar

1957 an den Schulrat.

Günstig abzugeben

ältere Schulbänke
Anfragen an Schulpflege Wohlen AG

Neuzeitliche, individuelle Vertrauenssrelle bahnt Ihnen

erfolgreich den Weg zum wahren

Eheglück
auf ethischer, absolut diskreter, seriöser Basis.

Studio Garma
Dolderstraße 4

Zürich
Telephon (oji) 24308]

Zu vermieten
fur Schul- und Ferienlager gut eingerichtetes

Haus (Platz fur 68 Personen in 9
Zimmern, Aufenthalts- und Wirtschaftsräume)

_in Schuls Engadin

Anfragen: Blaukreuz - Ferienheim -
Genossenschaft Muttenz, Tel. (061) 942 22
(Kellerhals). Wahrend der. Sommerferien
ist das Haus nur vom 3. bis 17. August,
Ende Zürcher Schulferien frei.

die Schuler z.B. A. Wielands »Besuch
bei einem Weltmeister« lesen. Große
lebende Schweizer, wie Bundesräte

usw., werden in Bdd und Biographie
vorgestellt. Nn

JEan Humbert: IJorthographeen

i>\ag. Editions Pro Schola, Lausanne.
Was der bekannte Freiburger Sprachlehrer

hier wieder vorlegt, ist keineswegs

graue Theorie, sondern ein
Arbeitsheft mit einer Fülle von
abwechslungsreichen Orthographieubungen
fur Schuler der oberen Mittelschulklassen.

Ein Buchlein, das weiteste
Verbreitung verdient. H. Reinacher.

Sekundarlehrer

sprachlich-historischer Richtung, mit
bestem Zeugnis, sucht Stelle aufFrühjahr.

Offerten unter Chiffre 8 5 2 an den Verlag

der » Schweizer Schule«, Ölten.

Darlehen
erhalten Beamte una
AnfeiteMte ohne
Bürgschaft. Diskretion. Nein
KestenvorschuA. Nuck¬

porto beilegen

CREWA AO.
HERGISWIl am See

Die neue gediegene Schulwandtafel
die Sie 100% ig
befriedigt

Windliftl*

Tellistraße

Büro: Rain 35

Tel. (064) 2 27 28

Fabrikation

Lehrer,
die mit ihrer Klasse einen Schulgarten führen, erhalten auf Wunsch kostenlos fur Versuchszwecke

ein Säcklein unseres bewährten Gartendüngers Volldünger Lonza sowie eine

genügende Menge Composlo Lonza zur Schnellkompostierung der Gartenabfälle. Auf diese

Weise lernen die Schüler die Ernährung der Nutzpflanzen kennen.

Lonza AG Basel Landw. Versuchsabteilung Telephon (061) 22 17 00
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Gemeinde Wollerau SZ

Offene
Primarlehrerinnenstelle

An der Primarschule Wollerau (2.
Klasse Knaben und Madchen) ist die
Stelle einer kath. Primarlehrerin zu
besetzen. Antritt Frühjahr 1957,
anfangs Mai. Gehalt nach neuer
kantonaler Besoldungsverordnung vom
10. Oktober 1956.

Schriftliche Anmeldungen, unter Beilage

der Patentausweise, Zeugnisse
und des Lebenslaufes sind bis 1. Marz
19 5 7 an das Schulratsprasidium, Herrn
Dr. med. Hans Hongier, Wollerau,
einzureichen.

Wollerau, den 15. Februar 1957.

Der Schulrat.

Das Voralpine Knabeninstitut Montana

Zugerberg sucht auf Frühjahr
1957 einen internen

Sekundarlehrer
sprachl.-histor. Richtung

sowie einen internen Lehrer mit
abgeschlossenem Hochschulstudium in

Deutsch oder Latein

mit den Nebenfachern Geschichte und
Französisch oder Englisch.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Photo und Angabe des

Gehaltsanspruchs (bei freier Station)
sind der Direktion des Instituts bis

spätestens 10.Marz I957einzureichen.

Sekundarlehrer
findet Anstellung an der neu errichteten

gemischten Sekundärschule in
Rothenthurm.

Gehalt: Gemäß neuem schwyzeri-
schem Besoldungsgesetz.

Antritt der Stelle: Ostern 1957.

Interessenten wenden sich an das

Schulratsprasidium Rothenthurm.
Tel. (043) 95193.

St. Theresienschule Basel
(Kath. Madchenschule)

Wir suchen auf Ostern 1957 eine

Reallehrerin
5. bis 8. Schuljahr; erfordert ist
Mittellehrerpatent.
Schriftliche Anmeldung mit den
erforderlichen Zeugnissen ist erbeten
an den Schulrats-Präsidenten(J.Trox-
ler, Pfarrer an der Hl. Geist-Kirche,
Basel, Thiersteinerallee 51).

Offene Stelle
für Arbeitslehrerin

Die Stelle einer

Arbeitslehrerin an der
Primär- und Sekundärschule

in Einsiedeln wird auf kommendes
Schuljahr (Ende April / anfangs Mai
1957) zur Neubesetzung ausgeschrieben.

Besoldung nach neuem Besoldungsreglement.

Schriftliche Anmeldungen, unter Beilage

der Patentausu eise und Zeugnisse,

des Lebenslaufes sind bis spätestens
23. Februar 1957 zu richten an den

Schulratsprasidenten ilh. Fuchs-

Ochsner, Schwanenstraßc, Einsiedeln.

Einsiedeln, den 4. Februar 1957.

Schulrat Einsiedein.

Wir suchen fur das neue Schuljahr

(Beginn 30. April 1957) an unsere

Primarschule, Unterstufe

2 Lehrerinnen

Geboten wird: Dauerstellung bei

Eignung. Besoldung gemäß Regulativ

mit den entsprechenden Teue-

rungs- und Dienstalterszulagen.

Handschriftliche Offerten sind erbeten

an Ortsschulrat Beckenried, per
Adresse G. Murer, Präsident.

Telephon (041) 84 5408.

Einwohnergemeinde Altdorf
Auf Schulbeginn nach Ostern 1957
sind folgende Stellen neu zu besetzen:
a) 3 Sekundarlehrer fur die Knaben-
sckundarklassen, w 01 on der eine als

Vorsteher zu amten hat. Reglementarische

Besoldung Fr. 8400.- bis Fr.
12 000.-, plus Sozialzulagc.
b) 1 Sekundariehrerin fur die Mad-
chensekundarschule. Rcglementari-
sche Besoldung Fr. 7200.- bis Fr.
10 000.-, plus Sozialzulage.
c) 1 Haushaltungslehrerin fur die
Madchenabschlußklasse u nd 1

Primarlehrerin fur die Madchenhilfsschule.

In beiden Fallen betragt die reglemen-
tarische Besoldung Fr. 6600.— bis Fr
9000.-, plus Sozialzulage.
V eitere Auskunft erteilt die Gemein-
dckanzlci, Tel. (044) 2 14 44.
Anmeldungen sind bis spätestens 28

Februar 1957 unter Beilage \ on
Zeugnissen und Ausv eisen über die

bisherige Tätigkeit an das Schulratsprasidium

Altdorf zu richten.

Altdorf, den 4. Februar 1957.
Der Schulrat
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Gemeinde Liestal

Auf Herbst 1957 wird an der Primarschule

Liestal eine Hilfsklasse eingeführt.

Die Stelle der Lehrkraft an dieser
Hilfsklasse wird zur Besetzung
ausgeschrieben.

Besoldung:
Lehrerin Fr. 10440.-bis 14100.-
ledige Lehrer Fr. 11 484.- bis 15 140.-
verh. Lehrer Fr. 12700.-bis 16360.-

-j- Kinderzulagen
Der Beitritt zur Versicherungskasse
für das Staats- und Gemeindepersonal
ist obligatorisch.
Anmeldungen mit Abschlußzeugnissen

und Ausweisen über die bisherige
Tätigkeit (evtl. Spezialausbildung an
einem heilpädagogischen Institut) sind
bis 16. Februar 19 5 7 an das Präsidium,
M. Schuppli-Jundt, Liestal, einzureichen.

Liestal, den 23. Januar 1957

Die Primarschulpflege Liestal

Primarschule Lauerz SZ

Wir suchen auf Frühjahr 1957 für
unsere gemischte Halbtagsschule einen

Lehrer (evtl. Lehrerin)

für Oberstufe und 1. Klasse.

Mit dieser Lehrstelle ist die Leitung
des Kirchenchores und der
Organistendienst verbunden.

Besoldung nach der neuen kantonalen
BesoldungsVerordnung vom 10.
Oktober 1956.

Anmeldungen mit Ausweis über die
bisherige Lehrtätigkeit sind bis 25.
Februar zu richten an das Schulratsprä-
sidium Lauerz.

Der Schulrat

Da sind alle dabei!

Kein Wunder, denn Modellieren bereitet
allen Spass. Auch wenig begabte Schüler und
Träumer entfalten oft Fähigkeiten, die
überraschen. Für alle Schulstufen ist die
dreidimensionale Übung im Zeichen-Unterricht
eine willkommene Abwechslung.
Aus Bodmer-Ton geformte Gegenstände
lassen sich bemalen, brennen und glasieren.
Prof. Karl Hils legt im Band »Formen in
Ton« (Fr. 7.20) die pädagogischen Vorteile
einer Modellierstunde dar und gibt einfache

Anleitungen. Ein nützlicher Wegweiser ist auch die soeben erschienene
Schrift »modellieren« von Lehrer A. Schneider. Diese zweite neubearbeitete
Ausgabe enthält auch zahlreiche Bilder sowie 25 kurz gefaßte Leitsätze für
sicheres und freudiges Schaffen mit Ton (Fr. 2.50). Dürfen wir Ihnen diese
Büchlein zur Ansicht senden?

Der geschmeidige Bodmer-Ton bröckelt nie und eignet sich besonders gut
zum Modellieren. Er wird nach modernsten Verfahren in unserer neuen Fabrik
hergestellt. Zur Aufbewahrung unseres Modelliertons liefern wir Ihnen eine
besondere Tontruhe zum Preise von Fr. 87.-. Der Ton bleibt darin garantiert
4—5 Monate frisch. Verlangen Sie Tonmuster mit Prospekt.

E. Bodmer & Cie., Tonwarenfabrik, Zürich 45
Töpferstraße 20, Telephon (051) 3306 55

Einwohnergemeinde Oberägeri

Offene Lehrstellen
An der Primarschule der Gemeinde
Oberägeri, Dorf, sind auf das Frühjahr

1957 zufolge Rücktritts und
Klassentrennung folgende Lehrstellen neu
zu besetzen:

Primarlehrerin für die 2-/3. Primar-
klasse Mädchen;

Primarlehrerin für die 4.,'5. Primar-
klasse Mädchen.

Jahresgehalt: Fr. 8800.- bis Fr.
10 000.-.
Kantonale Pensionskasse vorhanden.
Handschriftliche Anmeldungen mit
Lebenslauf, Zeugnissen und Photo
sind bis zum 28. Februar 1937 an das

Schulpräsidium der Gemeinde Oberägeri

ZG, einzureichen.

Oberägeri ZG, den 7. Januar 1957.
Die Schulkommission.

Lehrstellen-Ausschreibung

An der Primarschule Reinach BL ist
infolge Rücktritt einer Lehrerin auf
Beginn des Schuljahres 1957/58
(23. April 1957) die Stelle einer

Lehrerin oder eines Lehrers

zu besetzen.

Gesetzlich geregelte Besoldung von
maximal Fr. 7900.- für Lehrer und
Fr. 6800.- für Lehrerinnen, zuzüglich
eine Teuerungszulage von gegenwärtig

70 %. Dazu Ortszulage von
Fr. 940.- für Ledige und Fr. 1200.-
für Verheiratete.

Anmeldungen sind unter Beilage von
Ausweisen bis zum 25. Februar 1957
an den Präsidenten der Schulpflege,
A. Feigenwinter, zu richten.

Realschulpflege Reinach BL

622



Geographie -Wettbewerb
des Schülerkalenders »Mein Freund« 1957

Losung 1 Klausenpaß 2 Gotthard 3 Lukmanier 4 Oberalp 5 Furka 6 Grimsel 1 Susten 8 Brunig

Resultate der Verlosung: Der Unterzeichnete, öffentlicher Notar des Kantons Solothurn, Dr. Viktor Glutz, beurkundet
anmit unter Beigabe des Dienstsiegels, daß unter semer Aufsicht die Verlosungskommission die Ziehung fur den
Geographie-Wettbewerb des Schulerkalenders » Mein Freund « 1957 nach den im Kalender publizierten Bedingungen und unter
einwandfreier Voraussetzung getätigt hat. Er beurkundet ferner, daß an dieser Verlosung folgende Besitzer des
Schulerkalenders Preise gett onnen haben:

1. Preis: / Condor-Fahrrad - Fasnacht Reno, Altstetten ZH
2. Preis: 1 Armbanduhr — Wallimann Theodora, Alpnach-Dorf OW
3. Preis: 1 Armbanduhr - Ostinelli Domenico, Mannedorf ZH
4. Preis: 1 Armbanduhr - Eicher Marcel, Rutihof b. Mellingen AG
5. Preis: 1 Armbanduhr - Roos Marlis, Hochdorf LL
6. Preis: 1 Paar Ski - Wyß Bernhard, Schlieren ZH
7. Preis: / Kucbemihr - Hartmann Rudolf, Hagglmgen AG
8. Preis: 1 Kuchenuhr - Berger Peter, Niederbuchsiten SO
9. Preis: / Kuchenuhr - Haller Margrit, I.bikon LU

10. Preis: 1 Paar Schlittschuhe — Ruegg Flermann, Ganterschuil SG
11. Preis: 1 Paar Schlittschuhe - V aser Paul, Stansstad NA
12. Preis: 1 Füllhalter - Helbling Eugen, Faido T1
13. Preis: 1 Füllhalter - Butler Jakob, Lommenschtt il SG
14. Preis: 1 Füllhalter - Ruegg Hansruedi, Burg-Neuhaus SG
15. Preis: 1 Füllhalter - V eber Robert, Steinen SZ
16. Preis: 1 Füllhalter - Reimann Ma\, 1 rick AG
17. Preis: 1 Füllhalter - Holzreuter Albert, Ölten SO
18. Preis: 1 Fahrrad-Beleuchtung - V. ehrle Beda, V Ittenbach SG
19. Preis: 1 Taschen-Apotheke - Straßmann Irma, Lutisburg SG
20. Preis: 1 Drehbleistift - Zimmermann Alois, L nteraaeri ZG

Die So Trostpreise verteilen sich nach dem Los auf folgende Gewinner:

Christen Robert, Andermatt - Burn Walter, Luzern - Stahli Charlotte, Schaffhausen - Sutter Franz, Schtt arzenbach SG -
Huwiler Hansruedi, Bichwil SG-Hegglin Peter, Menzingen ZG - Muller Peter, Zug-Lciggener W alter, Außerberg VS-
Huber Peter, Bremgarten — Maschli Rudolf, Wohlen AG - Scherer Franz, Hochdorf- Gubler Hanspetcr, Kicnbcni SO -
Dietrich Herberg, Vilters SG - Scherrer Ursula, Winterthur- Stockli Anton, Luthcrn- Zeiht eger Daniel, Au SG -Inaucn
Albert, Schwende - Dietrich Alfred, Rebstcin SG - Meier Elisabeth, Emmenbrucke-Nauer Josef, Freienbach SZ - Zv lk-
ker Albert, Zurich 2/38 - Stadler Karl, Kirchberg-Spielmann Adrian, Niedcrgosgen SO - Schtt eizer Margrit, Sehrt eizers-
holz TG - Kressig Emil, Vattis SG - Eigenmann Peter, Unterageri - Gasser Wendehn, Kaiserstuhl OW - Volkm Hans,
Uzwil - Furrer Franz, Willisau - Scheuber Hans, Dallenwil - Steinmann Kurt, W illisau - W igert Bruno, Zurich 41 - Muller

Albert, Walterswil SO — Brunner Silt iana, Laupersdorf SO — Pfiffner Helen, Madris-Mels - Zehnder Stefan, Birmens-
torf- Tischhauser Fritz, Laupen ZH - Wunderlin W erner, Zeimngen AG - Naf Magda, Libmgen - Hug Mathilde,
Rorschach-Vonwyl Antoinette, Luzern - Sohm Robert, Basel-Nogler Mathias, Ölten - Camenisch Jakob, Rhazuns - Bischof
Walter, Goldach-Jaggi Andre, Kippel VS-ImhofErwin, Fislisbach- Scherer Alfred, Meggen - W trnann Vlois, Maucn-
seeLU —Piot Marc, Thun -Fürst Ambros, Gunzgen SO-von Matt Peter, Sachsein-Blasi Eduard, Valbella-Lcnzcrheide-
Uebelhart Ernest, Welschenrohr SO - Lindegger Elisabeth, W illisau — Sutter Roger, Andtt il SG - Lebelhart Manfred,
Welschenrohr SO - Meier Elisabeth, Dulliken SO - Zürcher Martin, Menzingen - Fink Beat, Altdorf- Cat lezel 1 hcresL,
Chur — Thalmann Marie-Louise, Escholzmatt —Fellmann Victoria, Hildisricden LU — Ruoß Vital, Bremgarten - LstLrmann
Johanna, Hildisneden LU - Scherrer Franz-Xaver, Lichtensteig - Muller Bruno, Dietikon- Bucher Otto, Katnstt il OW -
Benz Franz-Linus, Marbach SG-Durrer Margrit, Luzern - Michel Nikolaus, Melchtal- Steinaucr Stefan, Biberbrugg SZ-
Altermatt Urs, Kleinlutzel- Scharer Alfred, Zug- Gasser Lisette, Nünningen SO -Eglilt o, Lachen SZ-CattaneoFausto,
Zollikofen - Lagger Adolf, Gcschinen-Goms - Huber Silvia, Dietikon - W 1II1 Geimame, Domat Lms.

Dieser Akt ist in drei Exemplaren ausgestellt worden. Der eine Akt \\ ird der notariellen Aktensammlung beigefügt. Die
beiden anderen Exemplare werden der Verlosungskommission zur freien Verfugung ubergeben.

Zur Urkunde dessen: Ölten, den 20. Januar 1957. Der öffentliche Notar: sut. Di. I iktot Ghtl~.



Mobil dauernd
im Vorsprung
Die moderne Pädagogik mißt dem Unterricht aufwerktätiger
Grundlage und der Erziehung zur Gemeinschaft zentrale
Bedeutung zu.

Diesen zwei wesentlichen Forderungen Rechnung tragend,
entwickelte Mobil, als die erste schweizerische Schulmöbelfabrik,

einen Gruppentisch, der sich bis heute hundertfach
bewährt hat.

Modell Universal:

Modell Normal:

läßt sich mit zwei einfachen Handgriffen
in zwei normale Tische teilen.

der normale quadratische Gruppentisch.

Die Gruppentische werden in acht verschiedenen Höhen
hergestellt. Die Tischhöhe kann außerdem um 4 cm reguliert

werden.

Ausführungen: Tischplatte Buche massiv.

Tischplatte mit Kunstharzbelag - beide
Modelle mit Tablar oder Schubladen.

Auch der Bestuhlung widmet Mobil ein ganz besonderes

Augenmerk. Die verschiedenen Zusammensetzungen der

Gruppen bedingen einen leichten, beweglichen Stuhl. Mobil
trägt diesen Forderungen mit anatomisch durchdachten Formen

Rechnung. Selbstverständlich weisen auch die neuen
MoBiL-Möbel die altbewährten, niederen und gerundeten
Füße auf.

Mobil
Wir bringen Ihnen gerne ein Mobil-Modell in Ihr
Schulzimmer.

Sie können es dort - selbstverständlich unverbindlich und
kostenlos für längere Zeit - ausprobieren.

Unser Vertreter berät Sie gerne. Rufen Sie uns bitte an:

U. Frei, Mobil-Schulmöbelfabrik
Berneck SG, Telefon (071) 73423

624



PASTELLE
Sorte 345

Erhältlich in allengutenFachgeschäjten

Schultische Wandtafeln
liefert vorteilhaft und fachgemäß die Spezial-
fabrik

Hunziker Söhne Thalwil
SchulmöbelfabrikAG Telephon 92 09 13 Gegründet 1880

Lassen Sie sich unverbindlich beraten

Berücksichtigt

die
Inseren¬

ten
der

»Schwei¬

zer
Schule«

j Autominuten von Sargans, Parkplatz, 2 Sektionen
Goodelbahn, 2 Sektionen Skilift, durchgehend von
J35 m bis 2200 m, 12 km lange Abfahrten.
Auskünfte und Prospekte durch Geschäftsleitung in
Wangs, Tel. (085) 80497 oder Verkehrsverein
Wangs, TeL (085) 8 05 78.

Institut Montana Zugerberg
für Knaben von 9-18 Jahren

Sorgfältige Erziehung in einem gesunden

Gemeinschaftsleben (4 Häuser nach
Altersstufen).

Individueller Unterricht durch erstklassige

Lehrkräfte in kleinen, beweglichen
Klassen.

Alle Schulstufen bis Maturität: Primarund

Sekundärschule, Gymnasium,
Oberrealschule, Handelsabteilung (Staatliche
Maturitäts- und Diplomprüfungen im
Institut).
Einzigartige Lage in freier Natur auf
1000 Meter Höhe. Große, moderne
Sportanlagen.

Prospekte und Beratung durch den
Direktor :

Dr. J. Ostermayer Tel. Zug (042) 4 17 22

Zürich Institut Minerva
Vorbereitung auf

Universität • ETH
Handelsabteilung Arztgehilfinnen-
schule



AZ Ölten Herrn Richard Böhl, Lehrer
S_ at e .r i, y Thrg».

Die diesjährigen Studienreisen ins

Heilige Land
werden durchgeführt!

1. Studienreise vom 21. April bis 7. Mai 1957
Leitung: Prof. Dr. Kurt Galling, Göttingen

2. Studienreise vom 28. April bis 14. Mai
Leitung: Prof. Dr. Herbert Haag, Luzern

17 Tage, wovon 15 Tage im Heiligen Land.

Anmeldeschluß: 15. März.

Die Reise erfolgt mit Überseeflugzeug DC-6B der Swissair.

Rückreise per Schiff möglich.

Die sorgfältig vorbereiteten und wissenschaftlich hervorragend

geführten Studienreisen werden fur jeden
Teilnehmer zum großen Erlebnis seines Lebens.

Programme, Anmeldeformulare, Auskünfte von der
Geschäftsstelle des Interkonfessionellen Komitees für Biblische

Studienreisen, St. Karliquai 12, Luzern. Telephon
(041) 2 69 12.

Color-Dia, Thayngen Films-Fixes, Fribourg

werden Ihr Vertrauen gewinnen mit

Stehfilmen Farben-Diapositiven
für Religion, Geographie, Geschichte, Naturwissenschaften,

Kunst mit

Projektions-Apparaten Tonfilm-
Apparaten Tonband-Apparate
Verlangen Sie Kataloge und Ansichtssendungen
Verlangen Sie unverbindlichen Vertreterbesuch

Es helfen Ihnen für den akustisch-visuellen Unterricht

Color-Dia,Thayngen Films-Fixes, Fribourg
Tel. (053) 675 17 Tel. (037) 2 5972

Unser Sandkasten
zeichnet sich aus durch einen sorgfältig
durchdachten Aufbau und eine solide, handwerklich
einwandfreie Ausführung.

Er ist den Bedürfnissen der Schule angepaßt.
Bitteverlangen SieunserenSpezialprospekt.

Ernst Ingold&Co., Herzogenbuchsee
Das Spezialhaus f. Schulbedarf. Fabrikation u.Verlag
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